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8. Anhang – Rechtsgrundlagen zu Kapitel 5.174 

Auswahl an Auszügen einschlägiger Rechtstexte, einschliesslich Rechtsvorschriften zum 
Thema Gewalt gegen Frauen 

Das Strafgesetzbuch sowie alle weiteren Gesetze sind unter www.gesetze.li abrufbar. 

Strafgesetzbuch75 

§ 12 
Behandlung aller Beteiligten als Täter 

 
Nicht nur der unmittelbare Täter begeht die strafbare Handlung, sondern auch jeder, der einen anderen 

dazu bestimmt, sie auszuführen, oder der sonst zu ihrer Ausführung beiträgt. 
 

§ 15 
Strafbarkeit des Versuches 

 
1) Die Strafdrohungen gegen vorsätzliches Handeln gelten nicht nur für die vollendete Tat, sondern auch 

für den Versuch und für jede Beteiligung an einem Versuch. 
2) Die Tat ist versucht, sobald der Täter seinen Entschluss, sie auszuführen oder einen anderen dazu zu 

bestimmen (§ 12), durch eine der Ausführung unmittelbar vorangehende Handlung betätigt. 
3) Der Versuch und die Beteiligung daran sind nicht strafbar, wenn die Vollendung der Tat mangels 

persönlicher Eigenschaften oder Verhältnisse, die das Gesetz beim Handelnden voraussetzt, oder nach der 
Art der Handlung oder des Gegenstands, an dem die Tat begangen wurde, unter keinen Umständen möglich 
war. 

§ 33 Abs. 3 
Besondere Erschwerungsgründe 

3) Ein Erschwerungsgrund ist es ferner auch, wenn der Täter vorsätzlich eine strafbare Handlung nach 
dem 1. bis 3. oder 10. Abschnitt des Besonderen Teils,  

1. gegen eine Angehörige oder einen Angehörigen (§ 72), einschliesslich einer früheren Ehefrau, eingetragenen 
Partnerin oder Lebensgefährtin oder eines früheren Ehemanns, eingetragenen Partners oder 
Lebensgefährten, als mit dem Opfer zusammenlebende Person oder eine ihre Autoritätsstellung 
missbrauchende Person; 

2. gegen eine aufgrund besonderer Umstände schutzbedürftige Person unter Ausnützung deren besonderer 
Schutzbedürftigkeit; 

3. unter Einsatz eines aussergewöhnlich hohen Ausmasses an Gewalt oder nachdem der Tat eine solche 
Gewaltanwendung vorausgegangen ist; 

4. unter Einsatz oder Drohung mit einer Waffe 
begangen hat. 

§ 64 Abs. 1 Ziff. 4a 
Strafbare Handlungen im Ausland, die ohne Rücksicht auf die Gesetze des Tatorts bestraft werden 

1) Die liechtensteinischen Strafgesetze gelten unabhängig von den Strafgesetzen des Tatorts für folgende 
im Ausland begangene Taten:  

4a. Genitalverstümmelung im Sinne von § 90 Abs. 3, erpresserische Entführung (§ 102), Überlieferung an eine 
ausländische Macht (§ 103), Sklavenhandel (§ 104), Menschenhandel (§ 104a), schwere Nötigung nach § 106 
Abs. 1 Ziff. 3, Zwangsheirat (§ 106a), verbotene Adoptionsvermittlung (§ 193a), Vergewaltigung (§ 200), 
sexuelle Nötigung (§ 201), sexuelle Belästigung gegenüber Unmündigen nach § 203 Abs. 3, sexueller 
Missbrauch einer wehrlosen oder psychisch beeinträchtigten Person (§ 204), schwerer sexueller Missbrauch 
von Unmündigen (§ 205), sexueller Missbrauch von Unmündigen (§ 206), sittliche Gefährdung Unmündiger 

                                                        
74  Gemäss Stand vom 1. Oktober 2022. 
75  Die nichtamtliche Übersetzung ins Englische ist abrufbar unter [https://www.regierung.li/law]. 


